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Name:  Klasse:  Datum: 

Zu den bekanntesten ausgestorbenen Tieren gehören 
die Saurier. Aufgrund von Fossilien wissen wir heute 
recht viel über diese einst auf der Erde lebenden Wir
beltiere. 
An dieser Station könnt ihr den Prozess der Entstehung 
eines Fossils nachvollziehen.

Aufgabe:

Im Folgenden sind die Bilder und Textbausteine zur „Entstehung eines Fossils“ durcheinan-
dergeraten. Ordnet die Bilder und Textbausteine (nächste Seite) einander richtig zu, indem 
ihr Paare (jeweils ein Bild und ein Textbaustein) bildet und die Paare durch Linien miteinander 
verbindet. Anschließend könnt ihr die Bilder farblich gestalten.

Urmeer vor ca. 300 Millionen Jahren mit einigen Lebewesen, die damals lebten.

Viele kennen wir als Fossilien.  Manche Arten gibt es bis heute.

Station 5: Entstehung von Fossilien (Fossilisation)

07654.indd   33 20.10.2015   12:52:14

Aus dem Werk 07654 "Evolution" BN: 07654 – Auer Verlag - AAP Lehrerfachverlage GmbH, Augsburg



34

Er
w

in
 G

ra
f: 

Ev
ol

ut
io

n 
– 

Le
rn

en
 a

n 
St

at
io

ne
n 

im
 B

io
lo

gi
eu

nt
er

ric
ht

©
 A

ue
r 

Ve
rla

g 
– 

A
A

P 
Le

hr
er

fa
ch

ve
rla

ge
 G

m
bH

, A
ug

sb
ur

g

Bilder Textbausteine

Beim Bau von Straßen in Kalksteingebieten wie 
 beispielsweise auf der Schwäbischen Alb und in 
den Alpen stößt man manchmal auf die konser-
vierten Überreste früherer Lebewesen. Diese über 
lange Zeit erhaltenen „Spuren von Lebewesen“ 
nennt man Fossilien.

Wenn ein Tier, wie beispielsweise ein Fischsaurier, 
starb, sank das Tier auf den  Meeresboden und 
 wurde von Ablagerungen (Sedimenten) überdeckt.
Die Weichteile des toten Fischsauriers zersetzten 
sich unter Luftabschluss. In die bei dieser Zerset-
zung entstandenen Hohlräume drang feuchter 
Schlamm ein.

Vor etwa 300 Millionen Jahren lebten in den Ur-
ozeanen Knochenfische, Knorpelfische, Fisch-
saurier, zahlreiche andere Tiere und  natürlich  
auch Wasserpflanzen.

Hat man ein gut erhaltenes Fossil beispielsweise  
in einer Kalksteinschicht entdeckt, so wird es sorg - 
fältig herauspräpariert und konserviert (haltbar 
 gemacht). Paläontologen (= Wissenschaftler, die 
das Leben auf der Erde in früheren Zeiten erfor-
schen) studieren das Fossil und be stimmen sein 
Alter.

Über dem Schlamm, in den der sich zerset-
zende Fischsaurier eingebettet war, lagerten sich 
Schichten von Sand, Schlamm und Geröll ab. 
Durch den zunehmenden Druck der Sedimente 
wurde das Wasser aus dem Schlamm gepresst und 
der Schlamm trocknete. 
So entstand im Laufe der Jahrtausende ein Ausguss 
des Körperinnern des Fischsauriers. Einen solchen 
Ausguss nennt man Steinkern.

1 A

2 B

3 C

4 D

5 E
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Name:  Klasse:  Datum: 

Niemand hat lebende Saurier gesehen, obwohl man sie in Kinofilmen oder auf Legepuzzles findet. 
Saurier waren längt ausgestorben, bevor die ersten Menschen auf der Erde lebten. Heute findet man 
nur noch versteinerte Reste der Saurier.
An dieser Station könnt ihr anhand eines Modellversuchs nachvollziehen, wie Fossilien entstehen.

Material:  Marmeladenglas, Kunststoffschale (z. B. leere Speisequarkpackung), schnell abbin-
dender Gips (oder Ton), Esslöffel, Kunststofffolie, Muschelschale (bzw. leeres Schne-
ckengehäuse, Holzstücke oder andere Hartteile von Lebewesen), kleiner Hammer

Aufgaben:

1. Versuch:

(1) Mischt etwas Gipsmasse im Marmeladenglas mit Wasser, sodass ein weicher Brei entsteht.

(2) Füllt den weichen Gipsbrei in die Kunststoffschale und glättet die Oberfläche mit dem Löffel; die 
Gipsschicht sollte 3 – 4 cm dick sein.

(3) Legt die Kunststofffolie auf den Gips und lasst die Folie etwas 
über den Schalenrand hängen.

(4) Drückt anschließend die Hartteile der Lebewesen in die noch 
weiche Gipsmasse.

(5) Lasst den Gips in der Plastikschale einige Minuten abbinden.

(6) Mischt während dieser Zeit ein zweite Portion mit frischem 
Gipsbrei an.

(7) Gebt die zweite Portion Gipsbrei in die Plastikschale und achtet 
darauf, dass alle Hartteile mindestens 2 cm hoch mit Gipsbrei 
abgedeckt sind.

(8) Lasst die Gipsmasse in der Kunststoffschale gut abbinden (eini-
ge Minuten). Je nach Gipsart, Temperatur usw. kann dies unter-
schiedlich lange dauern.

(9) Wenn der Gips in der Schale hart geworden ist, nehmt den 
Gipsblock aus der Kunststoffschale und zerbrecht ihn an der Kunststoff-Trennfolie. Verwendet, 
wenn nötig, einen kleinen Hammer, um den Gipsblock in zwei Hälften zu teilen.

(10) Löst die Hartteile vorsichtig vom erstarrten Gips ab.

(11) Vergleicht die Gipsabdrücke mit den verwendeten Hartteilen. Was stellt ihr fest?

2. Versuch:

Wiederholt den ersten Versuch und verwendet statt der Hartteile weiche Teile von Pflanzen (z. B. Laub-
blätter, Blüten). Welche Unterschiede zum ersten Versuche stellt ihr fest?

 

Station 6: Modellversuch zur Entstehung von 
Fossilien
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3.

Steinkern Körperfossil 
(Einschluss in Bernstein)

Körperfossil 
(Tierleiche)

Abdruck 
(Pflanze)

Station 5: Entstehung von Fossilien (Fossilisation) Lösungen

Bilder Textbausteine

Vor etwa 300 Millionen Jahren lebten in den Urozeanen Knochen fische, 
Knorpelfische, Fischsaurier, zahlreiche andere Tiere und  natürlich auch 
Wasserpflanzen.

Wenn ein Tier, wie beispielsweise ein Fischsaurier, starb, sank das Tier 
auf den  Meeresboden und wurde von Ablagerungen (Sedimenten) 
überdeckt.
Die Weichteile des toten Fischsauriers zersetzten sich unter Luftab-
schluss. In die bei dieser Zersetzung entstandenen Hohlräume drang 
feuchter Schlamm ein.

 

Über dem Schlamm, in den der sich zersetzende Fischsaurier einge-
bettet war, lagerten sich Schichten von Sand, Schlamm und Geröll ab. 
Durch den zunehmenden Druck der Sedimente wurde das Wasser aus 
dem Schlamm gepresst und der Schlamm trocknete. 
So entstand im Laufe der Jahrtausende ein Ausguss des Körperinnern 
des Fischsauriers. Einen solchen Ausguss nennt man Steinkern.

Beim Bau von Straßen in Kalksteingebieten wie beispielsweise auf der 
Schwäbischen Alb und in den Alpen stößt man manchmal auf die kon-
servierten Überreste früherer Lebewesen. Diese über lange Zeit erhal-
tenen „Spuren von Lebewesen“ nennt man Fossilien.

Hat man ein gut erhaltenes Fossil beispielweise in einer Kalksteinschicht 
entdeckt, so wird es sorgfältig herauspräpariert und konserviert (halt-
bar gemacht). Paläontologen (= Wissenschaftler, die das Leben auf der 
Erde in früheren Zeiten erforschen) studieren das Fossil und bestim-
men sein Alter.

1 C

2 B

3 E

4 A

5 D
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Station 6: Modellversuch zur Entstehung von Fossilien Lösungen

1. zu (11): Die Gipsabdrücke sind nicht ganz so exakt wie die originalen Hartteile, d. h., Einzelheiten von Struktur 
und Form sind weniger gut und die Farben der Originale sind bei den Abdrücken überhaupt nicht zu erkennen.

2. Bei weichen Teilen von Pflanzen (z. B. Blätter und Blütenstände des Gänseblümchens) sind die Gipsabdrücke in 
der Regel weniger gut erkennbar als bei Abdrücken von Hartteilen (z. B. Kalkschalen, Knochen, Holzstücke).

Station 7: Lebende Fossilien Lösungen

      
Perlboot oder Nautilus Ginkgo Brückenechse

2. Lebende Fossilien (Dauerformen) sind Pflanzen oder Tierarten, die sich über lange Zeiträume nicht verändert 
haben. Man kennt von ihnen sehr alte Fossilien. Manche Arten galten als ausgestorben und wurden wiederent-
deckt.

3. Ursachen:
## Geringe Veränderung des Lebensraums über lange Zeiten;
## kaum Konkurrenz zwischen den Arten; 
## Fressfeinde kaum vorhanden;
## weitgehende Isolation zu verwandten Arten, sodass kein Genaustausch zwischen den Arten stattfand.

Station 8: Ähnliches Aussehen und Verwandtschaft Lösungen
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5

Salamander Schildkröte Krokodil Vogel

Fledermaus Wal Maulwurf Mensch

b) Die Gliedmaßen der verschiedenen Wirbeltiere sind nach dem gleichen Grundbauplan aufgebaut.

2. Homologe Organe: gleicher Grundbauplan, mitunter verschiedene Funktionen und verschiedenes Aussehen.

1.

Legende:

 – Oberarmknochen
 – Unterarmknochen
 – Handwurzelknochen
 – Mittelhandknochen
 – Fingerknochen
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